Protokoll über die Diskussionsveranstaltung des Bürgervereins Krefeld - Oppum e.V. 1960

Pro und Kontra einer Öffnung der Griesbacher Str. 

Datum: 
26.03.2010
Beginn:
19.00 Uhr

Ende:
20.45 Uhr

Anwesende: Herr Stier – Fachbereich Stadtplanung




Herr Franz – SWK AQUA GmbH




des weiteren siehe Anwesenheitsliste 

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

2. Sachstandsbericht der Stadtverwaltung und Meinungsaustausch der Teilnehmer

3. Resumé des Vorsitzenden
1.
Der 1. Vorsitzende Herr von der Hocht eröffnete mit der Begrüßung der Teilnehmer die Veranstaltung und führte kurz in das Diskussionsthema das Abend ein. Nach dem Sachstandsbericht der Verwaltung zur Historie Rund um die Planungen zur Griesbacher Straße solle ein Meinungsaustausch zum Pro und Kontra einer Öffnung für den Durchgangsverkehr vor dem Hintergrund der veränderten örtlichen Gegebenheiten und den aktuell im Bereich Oppum stattfindenden Baumaßnahmen stattfinden.
2. Hauptdiskussionspunkte:
· Zunächst wurde über die nach den Kanalbauarbeiten auf der Hochfelder Straße vom Fachbereich Tiefbau geplanten Umgestaltungspläne mit Baumpflanzungen und der Einrichtung einer Einbahnstraßenregelung von der Sparkasse her kommend diskutiert. Einzelne Anwohner der Hochfelder Straße befürchten wegfallende Parkplätze vor ihrem Haus und andere kritisieren die Notwendigkeit, von der Trift kommend einen Umweg über die Werkstättenstraße fahren zu müssen.


Da kein Vertreter des Fachbereichs Tiefbau erschienen war, konnten hierzu keine detaillierteren Informationen ausgetauscht wurden. Lediglich der Oppumer Ratsherr Wettingfeld und der Bezirksvertreter Sieberts bekundeten ihre positive Einstellung zu den Umgestaltungsplänen, da mit den Baumpflanzungen eine Abmilderung der Feinstaubbelastungen einher gehen würden.

· Einzelne Befürworter einer Öffnung der Griesbacher Straße bekundeten, dass sie eine schnellere Erreichbarkeit des Gebietes um Trift, Anger und Weiden aus dem Oppumer Süden her kommend (Donk-Siedlung) haben wollen. Dies sei vorteilhaft, um die Zweiteilung Oppums abmildern zu können. Andere, vor allem Anwohner dieses Gebietes, die im Bereich der einzigen Zufahrt von Westen her kommend wohnen (Am Verschubbahnhof), erhoffen sich eine Entlastung vom Durchgangsverkehr, da sich die Verkehrsströme auf die Zufahrten über Verschubbahnhof und dann Griesbacher Straße gleichmäßig verteilen würden.

Es wurde auch ins Feld geführt, dass der durchgehende Ausbau der Griesbacher Straße mit einer Anbindung an die Unterführung Trift in den 80er-Jahren bereits von der damaligen Bezirksvertretung beschlossen worden sei.


· Die einer Öffnung der Griesbacher Straße ablehnend gegenüber stehenden Teilnehmern der Veranstaltung verwiesen dem letztgenannten Argument gegenüber auf die im Vergleich zu damals grundlegend veränderten Randbedingungen im Bereich der Griesbacher Straße. Dort ist in den letzten Jahren ein Neubaugebiet mit vielen jungen Familien und Kindern entstanden. Die Griesbacher Straße und die angrenzende Alte Flur sind Teil eines Schulweges und das Zulassen von Durchgangsverkehr sei nicht zu verantworten. In diesem Zusammenhang verwies der Vorsitzende des DJK Germania Oppum, Hans-Joachim Hofer, darauf, dass auch außerhalb der Schulzeiten in diesem Bereich viele Kinder und Jugendliche unterwegs seien, die auf ihrem Weg zu der dortigen Sporthalle durch Durchgangsverkehr gefährdet würden.
· Hans Günther Nolden richtete an Herrn Stier die Frage, ob eine kurzfristige Öffnung der Griesbacher Straße überhaupt rechtlich möglich sei. Herr Stier gab die Auskunft, dass dies nicht möglich sei. Vielmehr müsse ein neues Widmungsverfahren mit dem Inhalt einer Öffnung der Straße durchgeführt werden, gegen welches wiederum Rechtsmittel durch Bürger, die dies verhindern wollen, eingelegt werden könnten.

3.
Herr von der Hocht fasste abschließend noch einmal die in der Veranstaltung ausgeführten Argumente Pro und Kontra einer Öffnung der Griesbacher Straße zusammen, bedankte sich bei den Beteiligten für die rege Teilnahme und verabschiedete diese gegen 20.45 Uhr.
